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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Ausgabe 09/25


	Übersicht: Mit diesen 5 Tipps nutzen Sie den Apotheker für Ihre Palliative Care

	1. Tipp: Lassen Sie Neben- und Wechselwirkungen ausschließen Eigentlich obliegt es dem Hausarzt, zu schauen, ob die Medikamente, die Ihr Pflegekunde in der Summe erhält, auch wirklich zusammenpassen. Leider kommen viele Hausärzte dieser Verpflichtung nicht nach – insbesondere bei alten Menschen. Sie sollten daher immer wieder einmal einen Medikamentencheck durch den Apotheker erbitten. 


	2. Tipp: Fragen Sie gezielt nach medikamentös verursachten Nebenwirkungen 
Erleben Sie bei Ihren zu Pflegenden, dass diese z. B. an einem Juckreiz oder an Übelkeit leiden, können Sie diese Beobachtung auch mit dem Apotheker besprechen. Insbesondere Psychopharmaka, mitunter aber auch starke Schmerzmittel wie z. B. Fentanyl lösen bei vielen Patienten Juckreiz aus. Hier können Sie den Apotheker nach möglichen Alternativen befragen.


	3. Tipp: Ergründen Sie mit dem Apotheker paradoxe Wirkungen Insbesondere bei Psychopharmaka können Sie bei einigen Pflegebedürftigen immer wieder erleben, dass die Medikamente eine sogenannte „paradoxe Wirkung“ auslösen: Der Pflegekunde wird zunehmend aggressiver statt sich zu beruhigen. Auch diesen Zusammenhang können Sie mit dem Apotheker besprechen.


	4. Tipp: Erbitten Sie sich Unterstützung im Umgang mit Hausärzten Leider erleben wir Pflegefachkräfte immer wieder, dass einige Ärzte sich nicht auf ein Fachgespräch zur Medikation einlassen. Auch heute erfahren wir dann Reaktionen wie etwa: „Möchten Sie mir sagen, wie ich meine Patienten behandeln soll?“ In solchen Fällen kann es sinnvoll sein, den Apotheker zu bitten, in das Fachgespräch mit dem Hausarzt einzusteigen – ihm hört dieser eher zu und nimmt sich mitunter seiner Alternativvorschläge an


	5. Tipp: Lassen Sie sich auch bei der Applikation beraten 
Bezüglich der Form der Verabreichung eines Medikaments (Applikation) kann Ihnen der Apotheker wertvolle Tipps geben. Gerade wenn Hausärzte empfehlen, z. B. bestimmte Medikamente zu „mörsern“, sollten Sie erst einmal beim Apotheker erfragen, ob das bei den vorliegenden Medikamenten dienlich ist.
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